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Vorankündigung zur VSA 2018
Auch 2018 wird wieder eine Vereinssieger Ausstellung stattfinden. Dieses mal
geht es am 29./30.09. nach Niedersachen bei Hannover.
Das Treffen findet im Naturfreundehaus Grafhorn statt. Ich war heute mit
Christian da und wir haben und die Begebenheiten genauer angeschaut. Es
liegt idyllisch mitten im Nirgendwo und ist umgeben von Feldern und Wäldern.
Wer möchte kann sich dort auch ein Zimmer mieten. Es ist sehr rustikal und
es sind in der Regel Mehrbettzimmer, da es sich um eine Jugendherberge
handelt.
Wir starten um 14:30 mit einem Spaziergang von circa 2 Stunden und kehren
dann in Grafhorn ein und machen es uns dort gemütlich. Man wird dort mit
kleinen Snacks, Kuchen und Getränken bewirtet, es sollte niemand eigenes
Essen oder trinken mit nehmen.
Es gibt dort mehrere eingezäunte Parzellen, die wir als Hundeausläufe
nutzen dürfen, so können unsere Hunde ein bißchen toben oder sich auch
nur ausruhen, ohne das wir ständig ein Auge drauf haben müssen.
Ich werde wohl auch kleine Fotoshooting anbieten, aber das mache ich vom
Wetter abhängig. Am Abend lassen wir das Treffen bei einem gemütlichen
Lagerfeuer ausklingen, sofern das Wetter mit spielt.
Den Sonntag findet am selben Ort die Vereinsausstellung der Kuvasz
Vereinigung Deutschland e.V. statt.
Wir konnten die Spezialrichterin Frau Sassenberg für unsere Veranstaltung
gewinnen und freuen uns auf seine fachmännische Beurteilung unserer
Hunde.
Natürlich soll der Spaß nicht zu kurz kommen. Dabei sein ist alles.
Das Richten wird am Vormittag beginnen und nachdem alle Kuvaszok
gerichtet und platziert wurden, besteht die Möglichkeit Hunde ankören zu
lassen.
Also ein rundum gelungenes Kuvasz Wochenende.
Freue mich auf ganz viele Anmeldungen zum Treffen und zur Ausstellung,
egal ob neue oder "alte" Gesichter.
Wer schon mal gucken will: www.grafhorn.de
Claudia Feldbusch
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KVD Treffen der LG Ost im Freistaat Sachsen 2018
Im April jedes KVD­Veranstaltungsjahres ruft nicht der Berg im Sinne von
„raus aus dem Sessel“; es rief die LG Ost an einem Samstag, den 21. April
2018 „rein nach Sachsen“. Es
ging in den Kreis Nordsachsen,
genauer nach Wermsdorf. Von
Dresden aus in WNW­Richtung
ist Wermsdorf rund 70 km
entfernt. (Gemessen wurde per
Google Maps die
Fahrradstrecke, die dem
historischen Weg per
Pferdekutsche am nächsten
kommt.)
Treffpunkt war das Gasthaus zum goldenen Hirsch, gegenüber dem alten
Jagdschloss. Wie üblich, platzierten sich die modernen Nomaden schon ab
Freitag auf dem Hotelparkplatz und die Liebhaber fester Bauten im Hotel. Im
Rahmen des gemütlichen Beisammenseins in den lt. Website passenden
Räumlichkeiten, bereiteten wir uns auf
das Programm für den Samstag vor.
Nach dem Frühstück in ebenfalls
passenden Räumlichkeiten wanderten
wir zum Schloss Hubertusburg, dem
größten Jagdschloss Europas.
Seit 1565 ist die Entwicklung
Wermsdorfs eng verbunden mit dem
Haus Wettin. Diese traditionellen
Herrscher über u.a. Sachsen erkannten,
daß die Gegend um Wermsdorf
hervorragend für die Jagd des
Hochadels geeignet war und ist.
In den Jahren 1608 – 1610 wurde unter
Kurfürst Christian II. ein Jagdschloss –
später das Alte Jagdschloss genannt –
errichtet. Dieses genügte schon bald
nicht mehr den Ansprüchen des
Kurfürsten Georg I., so dass er durch
Baumeister Simon Hoffmann das
Schloss in den Jahren 1617­1626 im Stil
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der Deutschen Renaissance umbauen und vergrößern ließ. Die Wirren des
30­ jährigen Krieges unterbrachen für Jahrzehnte die eigentliche
Zweckbestimmung des Jagdschlosses.
Erst 1685 kam wieder ein sächsischer Kurfürst zur Jagd nach Wermsdorf.
Besonders Kurfürst Friedrich August I., fand Gefallen an den für die Jagd
geeigneten Wäldern. Er übergab das Wermsdorfer Jagdschloss im Jahre
1696 seinem Statthalter Fürst Egon von Fürstenberg als seinen Stammsitz.
Das höfische Leben entwickelte sich immer mehr im Schloss, so dass die
Räumlichkeiten im Alten Jagdschloss bald nicht mehr genügten. Der
absolutistische Herrscher gab am 3. November (Hubertustag) 1721 vom
Alten Jagdschloss aus den Befehl zum Bau einer neuen Schlossanlage, des
Jagdschlosses Hubertusburg, benannt nach dem Schutzpatron der Jagd. Es
war das größte und schönste Schloss auf Sachsens Boden, ein Prachtbau,
wie er damals vielleicht in ganz Europa kaum herrlicher zu sehen war. Mit
großem Prunk wurden Hofjagden begangen und in den Sälen fanden
rauschende Feste statt.
Die „Glanzzeit“ der
Hubertusburg nahm im
Siebenjährigen Krieg
(1756­1763) ein jähes
Ende. Der Preußenkönig
Friedrich II. ließ als
Vergeltungsmaßnahme für
sein u.a. durch sächsische
Truppen schwer
beschädigtes Schloss
Charlottenburg bei Berlin
das Schloss Hubertusburg 1761 restlos plündern. So kommt es, dass es
keinerlei Einrichtungen und
Kunstgegenstände aus der
höfischen Zeit mehr
besitzt. Nur die katholische
Kapelle blieb erhalten.
Durch den „ Frieden von
Hubertusburg“, der 1763
den Krieg beendete, ging
das Schloss Hubertusburg
in die europäische
Geschichte ein.
Obige Zeilen sind die
Kurzfassung einer sehr
gekonnt vorgetragenen Führung. Wer mehr hierzu erfahren möchte, schaue



unter http://www.freundeskreis­hubertusburg.de nach.
Nach kurzweiligen 2 Stunden verabredeten die vortragende Dame und wir
uns am frühen Nachmittag
zu einem weiteren Treffen
mit unseren Hunden vor
dem Schloss. Die Kulisse
der Hubertusburg und die
rassetypische Erscheinung
des Kuvasz ergänzen sich
perfekt. Zur Belohnung ging
es in den Innenhof des
schiefergedeckten
Hauptgebäudes. Die
untenstehenden Bilder
ersparen den
weiterführenden Text.
Bei der hervorragend zur Jagd geeigneten
Gegend handelt es sich um den
Wermsdorfer Forst, ca. 13.000 ha groß und
nach Ansicht des Bund Deutscher
Forstleute (BDF) „Waldgebiet des Jahres“
2018 als vorbildlich und nachhaltig
bewirtschaftetes Ökosystem.
Die auf dem Bild gelb gezeichneten
Schneißen sind das Resultat eines Befehls
Friedrich August I., (Künstlername August
der Starke) an Fürst Egon von Fürstenberg,
diesen Forst für die Parforcejagd (Hetzjagd)
einzurichten. Denn auch die Damen sollten
an der Jagd teilhaben. In jenen züchtigen
Zeiten ritt eine Dame des Hochadels nicht
mal per Damensattel auf Pferde(n) (lat.
paraverēdus, „Postpferd auf Nebenlinien“).
Somit mussten Kutschen her, um allen Geschlechtern die Teilhabe an diesem
gesellschaftlichen Großereignis zu ermöglichen. Es ist am Besuchstage nicht
erörtert worden, ob diese Kutschen so sportlich fuhren, wie dies in „Ben Hur“
cineastisch 1959 sehr schön herausgearbeitet wurde.
Uns interessierte indes höhergelegenes; die markanteste Erhebung im
Wermsdorfer Forst und wohl ältester Berg Sachsens.
Auf dem 313 m hohen Collmberg nahe Collm befindet sich der 18 m hoher
Albertturm. Dieser wurde 1854 aus Grauwacke erbaut. Bei guter Sicht sind
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nordwestlich das 57 km entfernt liegende
Völkerschlachtdenkmal und im Süden die
115 km entfernt liegenden Höhenzüge des
Erzgebirges erkennbar. Neben dem Turm
wird im 1927–1932 errichteten
geophysikalischen Observatorium der
Universität Leipzig mittels Seismografen
eine lückenlose Erdbebenregistrierung
dokumentiert und die
Windgeschwindigkeit der
Hochatmosphäre gemessen. Heinz Lettau
konstruierte in dieser Station von 1936 bis
1937 ein mechanisch gekoppeltes
Horizontalpendel zu Messung von
Neigungen der Erdoberfläche. Diese
Messungen spielten eine entscheidende

Rolle bei der seismografischen Beweisführung über die Wahrscheinlichkeit,
daß am 2.Oktober 1944 im Deutschen Reich mit einer nuklearen Hohlladung
eine Kernfusion gelang.
Um die am Tage gewonnene Eindrücke verarbeiten zu können, gestalteten wir

den Abend in unserer Herberge
wiederum als gemütliches
Beisammensein. Hierbei wurde dafür
sorge getragen, daß im nächsten
Jahr „raus aus dem Sessel und rein
nach ?“ durch ein neues
Organisationsteam weiter fortgesetzt
wird.
Der Sonntag führte einige Camper
unter den am Vorabend
beisammengesessenen nach
Nüchritz zum Merschwitzer
Turmdrehkran des ehemaligen
Sägewerk Merschwitz
Rosi und Gustav Gal, die
Organisatoren von „rein nach
Sachsen“ 2018 sind verantwortlich für
diese Vorher­Nachher Geschichte:
Beide haben aus einer ohne Waffen
geschaffenen Ruine ein Wahrzeichen
von Merschwitz am Elberadweg
geschaffen.



Aus einem Industriebau von 1921 wurde ein
qualitativ hochwertiges Zwei­ Zimmerhotel
geschaffen, dessen stielsichere Möblierung
und gekonnte Restauration ein Ausweis
wahrer Könnerschaft ist.
Großartig ist der Veranstaltungsraum mit den
technischen Zitaten der Turmdrehvorrichtung
und dem schönen Ausblick auf die Elbe. Beim
gemütlichen Beisammensein konnten wir diese
Eindrücke sehr gut reflektieren.
Herzlichen Dank an Rosi und Gustav für die
originelle Auswahl der
Veranstaltungsschwerpunkte und der geeigneten Veranstaltungsräume. Von
all den geeigneten Räumlichkeiten war der im Turmdrehkran der Beste!

Ronny Herrmann
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Natur pur im Taunus!
Natur pur hatte die Wanderfreudigen der KVD in diesem Jahr am
Wochenende um Christi Himmelfahrt vom 09.05. bis 12.05.2018 nach dem
Hunsrück in ein weiteres rheinisches Schiefergebirge verschlagen, nämlich in
den Taunus.
Als Ausgangspunkt hatten die Familien Herrmann und Albertin den
Campingplatz „Taunuscamp“, welcher zur Gemeinde Eppstein gehört,
ausgesucht.
Der Platz ist in Terrassen angelegt,
von denen wir eine der höchst
Gelegenen, mit einem traumhaften
Ausblick, ganz für uns und unsere
Hunde zur Verfügung hatten.
Diese zu erreichen, stellte schon die
erste Hürde dar. Dachte man nach der
steilen Auffahrt schon man hätte es
fast geschafft, so war man einem
Irrtum erlegen, denn nur mit einem
nicht zu beschreibenden, spektakulären Fahrmanöver erreichte man nach
einem Gefälle von 38% mit scharfer Kurve besagte Terrasse!
Das Herz raste noch nach dem Einparken, doch alle hatten es geschafft und
die Begrüßung von Vier –und Zweibeinern fiel stürmisch und freudig aus.
Die frühzeitig Angereisten hatten bereits das KVD Gemeinschaftszelt errichtet
und so hatten alle Teilnehmer, zehn Personen an der Zahl, sieben Kuvasz
und drei Hunde anderer Rassen, eine gemeinsame Bleibe.
Die Lage unseres Stellplatzes stellte sich als sehr vorteilhaft heraus, denn
nach wenigen Schritten befand man sich bereits im Feld, in Wiesen und bald
auch im Wald. Ideal also um die Hunde Gassi zu führen. Eine große Herde
von Pferden und
Ponys weckte gleich
zu Beginn der Runde
das Interesse unserer
Hunde und versetzte
sie, die einen mehr,
die anderen weniger in
Aufregung, die sich
jedoch schnell legte.
Die großen,
schnaubenden
Vierbeiner gehörten
schließlich dazu.
Am Donnerstag stand
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die erste Wandertour auf dem Plan. Dank der optimalen Lage unseres
Campingplatzes starteten wir direkt vom Platz aus. Wiesen, zum Teil bewohnt
von großen Pferdeherden und Wald wechselten sich ab; ebenso mussten wir
eine kurze Strecke an einer
lebhaften Straße entlang
durch den Ort Eppstein im
Taunus nehmen.
Recht steile Anstiege
beanspruchten unsere
Muskeln ordentlich, doch
wurden wir immer wieder
durch herrliche Ausblicke wie
zum Beispiel auf die
Burgruine Eppstein,
entschädigt.

Nach runden 13 Kilometern
kamen wir geschafft aber sehr
zufrieden und erfüllt wieder am
Campingplatz an.
Auch am Freitag starteten wir
direkt vom Platz aus und nahmen
anfänglich die gleiche Strecke

wie am Vortag.
Dann führte der Weg wieder nach oben
zum Kaisertempel. Dieser im
klassizistischen Stil in den Jahren von
1892 bis 1894 erbaute Tempel thront auf
einem Felsvorsprung hoch über der Stadt
Eppstein. Der Name bezieht sich auf die
deutschen Kaiser Wilhelm I. und Friedrich
III. Wir genossen den herrlichen Blick auf
Eppstein und in den Taunus hinein. Es
wurden unzählige Fotos geschossen und
der wunderbare Platz zum kurzen
Verweilen und Verschnaufen genutzt. Die
Hunde bekamen Wasser und konnten sich
im Schatten hinlegen.
Nach dieser erholsamen Pause ging es
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weiter bergan bis zu einem
weiteren großartigen
Aussichtspunkt, dem
„Großen Mannstein
Felsen“. Auf einem schrägen,
felsigen, mit niedrigen
Pflanzen bewachsenen
Gelände unmittelbar am
Waldrand luden Bänke zum
Genießen des Ausblicks ein.
Nachdem wir nun die schöne
Taunuslandschaft ausgiebig

von oben betrachten konnten, begann ein steiniger Abstieg nach Eppstein.
Dort streiften wir die Burgruine und belohnten uns für unsere Mühen mit
einem leckeren Eis. Die sehnsuchtsvollen Blicke nach den Eiwaffeln aus den
schönen dunklen Augen unserer Kuvasz lohnten sich, denn
Frauchen/Herrchen konnten nicht widerstehen die erfrischende Leckerei zu
teilen!
So gestärkt schafften wir den letzten Abschnitt bis zum Campingplatz, den wir
nach zirka 13 Kilometern müde aber glücklich wieder erreichten.
Am dritten Tag unseres Wanderwochenendes stand die Besichtigung eines
historischen Bauwerkes auf dem Programm. Die Saalburg.
Es handelt sich dabei um ein ehemaliges Kastell zum Schutz des römischen
Grenzwalls, des Limes. Vor ca. 100 Jahren wurde mit dem Wiederaufbau
begonnen. Vom Parkplatz aus gingen wir zuerst durch die Ruinen des
Lagerdorfes, welches sich vor dem Kastell, entlang der Römerstrasse

erstreckt.
Dort lebten
die Familien
der Soldaten,
Händler und
Handwerker.
Mit unseren
Hunden an
der Leine
passierten
wir das
Haupttor, die
Porta
Praetoria!
Die erste
Gelegenheit
zu einem
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imposanten Gruppenfoto! Imposant in vielerlei Hinsicht!
Das Gebiet der Saalburg erstreckt sich auf einem großen, von einer
zinnenbewehrten Mauer umgebenen Areal.
Unter herrlichen, alten Bäumen die wohltuenden Schatten spendeten
wandelten wir durch das Gelände auf welchem die Ruinen eines römischen
Dorfes und rekonstruierte Heiligtümer bewundert werden konnten. Als

römische Soldaten gekleidete
Männer berichteten von dem
Leben als Soldat, den Waffen
und den Kämpfen. Unsere
Gruppe gesellte sich zu den
Zuhörern um den
Schilderungen zu lauschen;
die Hunde freuten sich über
die Gelegenheit, es sich im
Gras gemütlich zu machen.
Sie zeigten kein Interesse an
römischer Kriegsführung!

Um die
verschiedenen
Ausstellungsbereiche
mit vielen
archäologischen
Fundstücken
besuchen zu können,
musste sich die
Gruppe teilen, denn
in diese Gebäude
durften uns die
Verbeiner nicht begleiten. So entschwand ein Teil der Gruppe in den
Ausstellungsbereich um die Exponate zu bewundern, der andere Teil der
Gruppe blieb im Freien und stellte eine Attraktion dar, die bewundert wurde!

Besser gesagt unsere Kuvasz,
die mit überwältigendem
Interesse angeschaut und
gestreichelt wurden. Die
Besucher erfragten viele
Informationen und so konnte
die wichtige Vorstellung der
Hunde und Rassepräsentation
stattfinden.
Nachdem sich alle die
Ausstellungen angesehen
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hatten und Einblicke über das Leben und die damaligen Lebensverhältnisse
der römischen Soldaten am Limes machen konnten verließen wir die
Saalburg.
Geplant war noch eine Rundwanderung von etwa fünf Kilometern. Für die
Hunde und auch für uns Menschen bedeutete der Eintritt in den Wald nun
eine wunderbare Entspannung.
Wir gelangten nach einer ständig ansteigenden Wegstrecke an den
Herzbergturm.
Auf Anregung von Kaiser Wilhelm I.
wurde dieser 24.5 m hohe
Aussichtsturm gebaut. Durch die
Nähe zur Saalburg und zum Limes
entstand er im Stil eines römischen
Wachturms. Ein wahres
Schmuckstück, wenn man sich den
Stil der meisten Aussichtstürme
ansieht. Einige unerschrockene und
unermüdliche KVD´ler erklommen
den Turm und schwärmten nachher
von dem herrlichen Rundblick und
der wunderbaren Aussicht die die
Skyline von Frankfurt erkennen ließ.
Auf dem Rückweg, mitten im Wald
fast versteckt am Wegesrand
entdeckten wir eine Säule. Sie
weckte natürlich unser Interesse und
wir erfuhren, dass es sich dabei um
die Jupitersäule handelt, die Kopie eines Steindenkmals, welches in Mainz
ausgegraben und wieder zusammengesetzt wurde. Es war dem höchsten
Gott Jupiter geweiht und zeigt die wichtigsten römischen Götter.
Erfüllt von tollen Eindrücken und geschichtlichen Informationen kehrten wir

zum Campingplatz zurück
und stellten wehmütig fest,
dass morgen bereits der
letzte Tag ansteht.
Für diesen Tag, der für uns
auch schon der Abreisetag
sein musste, hatten sich die
Organisatoren das
Freilichtmuseum Hessenpark
ausgesucht.
Bedingung an solche
Einrichtungen für uns ist,
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dass die Hunde mitdürfen.
Dies ist im Hessenpark
gegeben und somit konnten
Hunde und Menschen das
Freilichtmuseum gemeinsam
erleben. Und es gab viel zu
erleben und bestaunen.
Neben Baugruppen aus den
verschiedenen hessischen
Landesteilen, gibt es auch
einen Marktplatz mit Läden,
einer Bäckerei, einem
Gasthof und üblichen

Geschäften.
Außerdem beherbergt der Hessenparkt alte, bedrohte Nutzviehrassen. Diese
interessierten besonders unsere Hunde und es war eine sehr gute Übung für
sie ruhig und unaufgeregt an all dem Federvieh oder den Ziegen und
Schafen vorbeizugehen.
Interessant für uns Menschen, lehrreich für die Hunde – so kann man den
Besuch kurz beschreiben.
So ging die letzte Wanderung zu Ende und nach einem gemeinsamen
Abschluss Kaffee mit Kuchen aus dem Hessenpark mussten wir die
Heimreise antreten.
Wir sind rundum glücklich und zufrieden. Wir sind weit gelaufen, haben viele
Eindrücke sammeln dürfen, haben viel gelernt und die so wertvolle
menschliche Gemeinschaft erlebt
und genossen. Mit Menschen, die
gerne mit Gleichgesinnten
zusammen sind und denen das
Wohl ihrer Hunde sehr am Herzen
liegt.
Unsere Hunde können uns nur mit
zufriedenem Verhalten danken,
denn auch sie lernen auf solchen
Wanderungen sehr viel. Es ist von
großer Bedeutung für die Rasse
Kuvasz in dieser Art und Weise präsentiert zu werden.
Wir freuen uns schon riesig auf die nächste Mehrtages ­Wanderung und
möchten von Herzen denen danken, die sie uns ermöglicht haben. Sie
investieren ihre knappe Freizeit in solche Veranstaltungen und haben unsere
volle Hochachtung verdient!
Martina Lippert
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Hallo, hier bin ich wieder, Zuhri.
Inzwischen bin ich sehr gewachsen, wenn ich jetzt unter dem
Wohnzimmertisch aufstehen will, steht der Tisch mit auf. Das ist nicht so
praktisch. Meine neueste Leidenschaft ist lesen, nur meine Menschen haben
gar kein Verständnis, dafür, dass ich zuerst die Zeitungen lese. Jetzt fand ich
auch noch Frauchens Eberhofer­Krimi sehr lesenswert…….
Gerne verschleppe ich auch alle möglichen Dinge, wie Handtücher, Teppiche,
Schuhe, Socken, Kugelschreiber, Putzlappen, Kerzen usw. Das macht richtig
Spaß. Manche Sachen probiere ich dann auch, jetzt hatte ich eine Glas­LED­
Lampe aus dem Garten, habe aber festgestellt, dass Glas nicht so gut zu
kauen ist!!!
Draußen steht bei uns so eine große weiße „Kiste.“ Da haben meine
Menschen irgendwie drinnen und außen gemacht was gemacht. Da ich ja

neugierig bin, habe ich natürlich
alles in Augenschein genommen.
War sehr interessant! Sieht innen
aus, wie eine Hundehütte, ich meine
Zimmer. Das Ding kam dann ans
Auto, und damit sind wir dann
wegefahren. Ich weiß jetzt auch wie
es heißt: Wohnwagen.

Damit haben wir eine große
Reisegemacht. Zuerst waren wir
auf einem Treffen im Osten, in
Wermsdorf. Nie gehört, aber toll.
Da waren viele große weiße
Hunde, die ich alle noch nicht
kannte, waren aber zu mir
meistens nett. Meistens!! Da
waren auch noch zwei braune
Hunde, Luk und so eine kleine „Hexe“. Den Namen weiß ich nicht, aber sie ist
eine, wenn sie das Maul aufgemacht hat, hat man nur Zähne gesehen, die
Schnauze ist so groß, wie der ganze Hund, die hätte ich locker fressen
können, aber ich bin ja schon gut erzogen!! Mit Luc habe ich mich dann so
halbwegs arrangiert. Wir durften dann auch um die Wette rennen. In
Wermsdorf haben wir noch ein riesiges Schloss besichtigt, sogar wir
Vierbeiner durften mit dahin. Von da aus sind wir weitergefahren nach
Niederbayern. Meine Menschen wollten da Kurlaub machen. Habe
festgestellt, ist wirklich super. Jeden Morgen ein langer Spaziergang über die
Wiesen und Felder, anschließend stundenlang dösen und pennen. Habe eine
tolle Freundin kennengelernt, die wohnt da. Ich habe ihr auch versprochen,
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sie wieder zu besuchen. Das ist Luna. Luna ist ein Aussi. Wir haben getobt,
sind gerannt wie die Wilden, herrlich. Ab und zu habe ich dabei mal einen
Zahn verloren, aber nicht schlimm, es wachsen ja neue. Meine Menschen
sind da immer in so ein Wasserbecken gegangen, sie haben gesagt, das
wäre gesund. Ich habe dann auf den WW und
aufs Auto aufgepasst, das kann ich
schon! Luna habe ich versprochen,
dass ich mich melde, wenn ich
wieder in der Gegend bin. Dann
sind wir noch nach Hessen
gefahren, das nannte sich Taunus.
Da waren alle meine großen weißen
Freunde, Luc und die „Hexe“ und ihre
Menschen wieder zusammen. Wir haben getobt, sind gewandert, war super.
Im Augenblick bin ich etwas aus dem Verkehr gezogen. Ich habe nämlich so
eine blöde Halskrause um, und das kam so! Ich hatte einen „Rennunfall“. In
der Hundeschule dürfen wir uns nach getaner Arbeit noch richtig austoben.
Ich bin mit meinem Kumpel Dayo, er ist ein Pyrenäenberghund, um die Wette
gerannt, dabei hat er mir einen Zahn in den Oberschenkel gerammt, das
haben wir erst gar nicht bemerkt, so wie wir drauf waren. Zu Hause dann, oh,
da ist ja Blut! Das Ende vom Lied: Tierarzt, acht Klammern und diese blöde
Tüte. Aber es gab ja da genug Leckerchen. Bald kann ich das blöde Ding
wieder ablegen, dann bin ich glücklich.
Bis bald, ich melde mich wieder
Euer Zuhri ( das heißt angeblich: der Schöne) meine Menschen sagen:(der
Schreckliche)
KVD Kuvasz in der VDH Zeitschrift „Unser Rassehund“!
Es war eine freudige Überraschung für die Amtsträger der Kuvasz
Vereinigung Deutschland e.V., als eine verantwortliche Redakteurin der VDH
Zeitschrift „Unser Rassehund“ mit ihnen Anfang des Jahres Kontakt aufnahm.
Es stellte sich die Frage, ob Interesse besteht, unseren Verein in der oben
genannten Zeitschrift unter der Rubrik „VDH Mitgliedsvereine im Portrait“ zu
präsentieren. Selbstverständlich nahmen wir diese Gelegenheit wahr. Es
wurde, unter Berücksichtigung der Fragen und Stichpunkte, die von der
Redaktion gestellt wurden, ein Bericht verfasst. Dabei konnten wir unsere
integre Einstellung zum Kuvasz und zur verantwortungsvollen Zucht, welche
höchste Priorität auf die Gesundheit der Hunde legt, darstellen. Aus dem
Archiv suchte das Referat für Öffentlichkeitsarbeit Fotos heraus, die eine
bestimmte Bildqualität erfüllen mussten.
So prangte in der Ausgabe 04/2018 der VDH Zeitschrift „Unser Rassehund“
der Kuvasz „Bruce aus dem tiefen Westen“ auf dem Titelbild. Wir finden, dass
das Ergebnis mit dem fachlichen, ehrlichen Text und aussagefähigen Fotos
sehr gelungen ist.



Seite 18Seite 18

UK 01/2018 Leserbriefe



UK 01/2018 Gesundheit

Seite 19



Seite 20

UK 01/2018 Gesundheit



Seite 21

UK 01/2018 Gesundheit



Seite 22

UK 01/2018 Gesundheit



Seite 23

UK 01/2018 Gesundheit



Seite 24

UK 01/2018 Gesundheit



Seite 25

UK 01/2018 Gesundheit



Seite 26

UK 01/2018 Aktuelles

Seite 26



Neues von der Zuchtbuchstelle
HD / OCD / ED Ergebnisse
Majna Menti Mákvirág Csusza HD­C / ED­Frei
VDH­KVD 1099/17
Eigentümer: Anja Wolf
DOK­Augenuntersuchung
Bescheinigung für 12 Monate
Mézeshegyi Belina
Micro­Chip: 276098106005455
Untersuchung vom: 14.06.2018
Eigentümer: Martina Lippert
Befund: Frei von allen erblichen Augenerkrankungen
Wir bedauern den Tod folgender Kuvasz:
Name/Besitzer R/H WT/verst.
Bruce aus dem tiefen Westen R 11.03.2004
VDH­KVD 1010/07 05.04.2018
Andrea Ollesch
Alter
Übernahme ins Zuchtbuch

von der Hohensteige Arany
Hündin, WT: 24.12.2016, ZB­Nr. KF 100404

VDH­KVD 1101/18
Eigentümer: Gerd & Almut Klemm, Offenbacher Weg 14, 0 Freiburg­Zug
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Zitat des Monats:
“Der Hund braucht sein Hundeleben.Er will zwar keine Flöhe haben,aber die Möglichkeit sie zubekommen.”(Robert Lembke)



Austellungskalender 2018
Giessen 4./5.(FCI­Gr.1) August 2018 / Sonderleitung KVD
1. Meldeschluss: 25. Juni 2018 (1. Meldegebühr: 45 Euro)
2. Meldeschluss: 16. Juli 2018 (2. Meldegebühr: 55 Euro)
Leipzig 25.IRA /26.German Winner Show August 2018
1. Meldeschluss: 26. Juni 2018

(Meldegebühr: 45 Euro /GWS 45 Euro / Kombi 80 Euro)
2. Meldeschluss: 17. Juli 2018

(Meldegebühr: 55 Euro/ GWS 55 Euro / Kombi 100 Euro)
Bremen 1./2. September 2018
Internationale Ausstellung ­ 1. September 2018
1. Meldeschluss 9. Juli 2018 (Meldegebühr: 45 Euro)
2. Meldeschluss 23. Juli 2018 (Meldegebühr: 55 Euro)
Nationale Ausstellung ­ 2. September 2018
1. Meldeschluss 9. Juli 2018 (Meldegebühr: 35 Euro)
2. Meldeschluss 23. Juli 2018 (Meldegebühr: 45 Euro)
Kombinationsmeldung Internationale + Nationale Ausstellung
1. Meldeschluss 9. Juli 2018 (Meldegebühr: 75 Euro)
2. Meldeschluss 23. Juli 2018 (Meldegebühr: 95 Euro)
Rostock 6. (FCI­Gr.1) /7. Oktober 2018
1. Meldeschluss: 08. August 2018 (1. Meldegebühr: 45 Euro)
2. Meldeschluss: 29. August 2018 (2. Meldegebühr: 55 Euro)
Karlsruhe 10.NA/11.INA November 2018
1. Meldeschluss: 21. September 2018

(Meldegebühr: IRA 45 Euro / NA 35 Euro/ Kombi 70 Euro)
2. Meldeschluss: 05. Oktober 2018

(Meldegebühr: IRA 55 Euro/ NA 45 Euro / Kombi 90 Euro)
Dortmund Bundessieger­Ausstellung 16./17. (FCI­Gr.1)/ 18. (IRA­FCI­
Gr.1) November 2018
1. Meldeschluss: 18. September 2018

(Meldegebühr: BSA 50 Euro / IRA 45 Euro / Kombi 85 Euro)
2. Meldeschluss: 09. Oktober 2018

(Meldegebühr: BSA 60 Euro / IRA 55 Euro / Kombi 105 Euro)
Kassel 8. NA /9. IRA Dezember 2018
1. Meldeschluss: 16. Oktober 2018

(Meldegebühr: IRA 45 Euro / NA 35 Euro / Kombi 75 Euro)
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2. Meldeschluss: 10. November 2018
(Meldegebühr: IRA 55 Euro / NA 45 Euro / Kombi 95 Euro)

Mehr Informationen zur den Ausstellungen des VDH´s unter:
http://www.vdh.de/ausstellungen/karte/jahr/2016/
Service für unsere Mitglieder ­ Meldepapiere:
Alle hier genannten Ausstellungen können auch mit dem sog. neutralen
Meldeschein gemeldet werden. Diesen erhalten Sie, sofern Sie kein Internet­
Nutzer sind, bei unserer Leiterin der Geschäftsstelle Frau Hostert. Im Internet
finden Sie den neutralen Meldeschein zum Ausdrucken unter:
www.vdh.de/ausstellungen/neutraler_meldeschein.php
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Nachruf für Bruce aus dem tiefen Westen
Hunde kommen in unser Leben, um zu bleiben.

Sie gehen nicht fort, wenn es schwierig wird, und auch,
wenn der erste Rausch verflogen ist, sehen sie uns noch

immer mit genau diesem Ausdruck in den Augen an.
Das tun sie bis zu ihrem letzten Atemzug.

Vielleicht, weil sie uns von Anfang an als das sehen, was wir wirklich
sind: fehlerhafte, unvollkommene Menschen.

Menschen, die sie sich dennoch genau so ausgesucht haben.
Ein Hund entscheidet sich einmal für den Rest seines
Lebens. Er fragt sich nicht, ob er wirklich mit uns alt

werden möchte. Er tut es einfach.
Seine Liebe, wenn wir sie erst verdient haben, ist absolut.

David und Andrea Ollesch

11.03.2004 ­ 05.04.2018
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Mitgliedsbeiträge
Familienbeitrag 60 Euro pro Jahr
Vollmitglied 48 Euro pro Jahr
Anschlussmitglieder 12 Euro pro Jahr

Die nächste
UK­Ausgabe 03/2018

erscheint voraussichtlich
in der 43. KWo 2018
Redaktionsschluss

ist am 07. Oktober 2018

Spendenkonto Lichtblicke
Kto. Nr.: 100 166 774

BLZ: 518 616 16
Kennwort: Lichtblicke für den Kuvasz

Bankverbindung Kuvasz­Vereinigung Deutschland e.V.
Landbank Horlofftal e.G.

BLZ: 518 616 16
Kto.Nr.: 166 774

BIC: GENODE51REW
IBAN: DE94 5186 1616 0000 1667 74



A n s c h r i f t e n
1. VorsitzenderRonny HerrmannFechenheimer Weg 10963477 MaintalTel.: 0 61 09 ­ 64 96 4herrmann@kuvasz.de
2. VorsitzendeMartina LippertLangenlonsheimer Str. 555545 Bad KreuznachTel.: 0 671 ­ 92 01 81 2Fax.: 0 671 ­ 92 00 29 53lippert@kuvasz.de

KassiererinAngelika HostertHörste 5048231 WarendorfTel.: 0 25 84 – 93 44 00hostert@kuvasz.de
Geschäftsstellesiehe Kassiererin
Referent für dasAusbildungswesen/RingtrainingPeter AlbertinPfortenstraße 1563533 MainhausenTel.: 0 61 82 ­ 28 920albertin@kuvasz.de

Welpen­ / Nothundevermittlung/TierschutzbeauftragteAngelika AlbertinPfortenstraße 1563533 MainhausenTel.: 0 61 82 ­ 28 920albertin@kuvasz.de
Zuchtbuch­ u. RöntgenbildstelleAndrea OlleschZiegeleiweg 5OT Schiepzig06198 SalzatalTel.: 03 46 09 ­ 22 800ollesch@kuvasz.de

HauptzuchtwartinAnja WolfOffenbacher Weg 1440229 DüsseldorfMobil: 0 179 ­ 88 777 57wolf@kuvasz.de
ZuchtwarteGuido SchäferKoblenzer Str. 4d56759 KaiserseschTel.: 0 26 53 ­ 91 12 64schaefer@kuvasz.de

Edith SchönFlurstraße 34, 90513 ZirndorfTel.: 0 911 ­ 60 03 13 7schoen@kuvasz.de
Anja WolfOffenbacher Weg 1440229 DüsseldorfMobil: 0 179 ­ 88 777 57wolf@kuvasz.de

RichterGuido SchäferKoblenzer Str. 4d56759 KaiserseschTel.: 0 26 53 ­ 91 12 64schaefer@kuvasz.de
Edith SchönFlurstraße 3490513 ZirndorfTel.: 0 911 ­ 60 03 13 7schoen@kuvasz.de

Referentin für dasZuchtschauwesenMirjam LippertSchloßacker 355452 GuldentalTel.: 0 67 07 ­ 66 66 91m.lippert@kuvasz.de

Referent für ÖffentlichkeitsarbeitDavid OlleschZiegeleiweg 5OT Schiepzig06198 SalzatalTel.: 03 46 09 ­ 22 800ollesch@kuvasz.de
LandesgruppenSachsen/Sachsen­Anh./Berlin/Brandenb./MeckVorp./ThüringenAlmut KlemmPappelallee 228A09599 Freiberg­ZugTel.: 0 37 31 ­ 73 183Handy: 01 72 ­ 37 23 471klemm@kuvasz.de

Niedersachsen / Hamburg /Bremen / Schleswig­HolsteinClaudia FeldbsuchKöhlerheide 8731275 LehrteTel.: 0 51 32 ­ 83 65 82
Nordrhein­WestfalenDr. Sabine BeckmannAchenbacher Straße 17457072 SiegenTel.: 02 71 ­ 31 04 70beckmann@kuvasz.de

Rheinland­Pfalz / SaarlandMartina Lippertsiehe 2. Vorsitzende
HessenPeter AlbertinPfortenstraße 1563533 MainhausenTel.: 0 61 82 ­ 28 920albertin@kuvasz.de

Baden­WürttembergRonny Herrmannsiehe 1. Vorsitzender
BayernRonny Herrmannsiehe 1. Vorsitzender
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